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15Ca-BV 
Bezirksvorsteher Stadtbezirk Bad Cannstatt 

Herr Löffler 
 
 

0169/2026 AN BB - Änderungen der öffentlichen Infrastruktur - Saunabetrieb im 
SoleBad Cannstatt 
Sitzung des Bezirksbeirats Stuttgart - Bad Cannstatt vom 25. Februar 2026 - 

Niederschrift zu Top 5, hier eingegangen am 18. März 2026 
 
 

Sehr geehrter Herr Löffler, 
 
in der Sitzung des Bezirksbeirats Stuttgart-Bad Cannstatt am 25. Februar 2026 

wurde der oben genannte Antrag (vgl. Anlage) beschlossen. Hier eingegangen am 
18. März 2026. 

Grundsätzlich muss man festhalten, dass der Betrieb von Saunen zu den freiwilligen 
Leistungen einer Kommune gehört und es innerhalb des Stadtgebiets trotz der ge-
planten Einstellung des Saunabetriebs im SoleBad Cannstatt ein attraktives Angebot 

gibt: Durch den geplanten Ersatzneubau des Hallenbads Zuffenhausen entsteht bei 
der Inbetriebnahme 2029 im nördlichen Stadtgebiet eine attraktive, klimaneutrale und 
wirtschaftliche Sauna. Das Sauna- und Wellnessangebot im LEUZE und Mineralbad 

Berg strahlt auf die ganze Stadt aus - dies trifft auch auf die Damensauna im vom 
SoleBad Cannstatt rund 2km entfernten Mineralbad Berg zu, die an sieben Tagen in 
der Woche von 9:00 – 22:00 Uhr geöffnet ist. Und für die Stadtmitte, das westliche 

und südliche Stadtgebiet steht die Sauna im Stadtbad Heslach zur Verfügung.  

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Saunaanlage im SoleBad ist gemäß der 
AfA-Tabellen (Abschreibungstabellen für die Absetzung für Abnutzung) bereits über-
schritten. Um den Zustand der Sauna sowie des gesamten Bads (beide über 30 
Jahre alt) und damit die Dringlichkeit einer Sanierung dazu besser einschätzen zu 
können, muss man erwähnen, dass es 2025 aufgrund technischer Störungen an 37 

Tagen zu Teilschließungen im Saunabereich kam. Im vergangenen Jahr war zudem 
das gesamte Bad an 7 Tagen aufgrund technischer Störungen entweder halb- oder 
ganztägig komplett geschlossen. Auch in 2026 gab es bereits an 13 Tagen unge-

plante, ganztägige Schließungen des gesamten SoleBads. Um den Saunabereich zu 
erhalten, zu attraktiveren, barrierefrei zu erschließen und vor allem wirtschaftlicher zu 
gestalten sind erweiterte Nutzflächen notwendig. Dies und die erforderliche Ausge-

staltung der Saunaräume sowie die baulichen und technischen Anforderungen wur-
den von den Stuttgarter Bädern (STB) in ein Raumprogramm übertragen. Auf dieser 
Grundlage wurde vom Hochbauamt, nach Prüfung der technischen und baurechtli-

chen Machbarkeit, ein Grobkostenrahmen von ca. netto 10,3 Mio. Euro ermittelt.  

Eine Weiterführung des Saunabetriebs ist neben der überschrittenen betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauer auch aus anderen Gründen nicht ohne Weiteres möglich: 
Es würde zusätzliches Personal benötigt, für das es bei den STB keine Stellen gibt 



(das aktuelle Saunapersonal aus dem SoleBad Cannstatt wechselt nach Zuffenhau-
sen). Durch dieses zusätzliche Personal steigen die Personalkosten und somit der 

Verlust bei den STB. Es fallen Betriebskosten für die Sauna im SoleBad Cannstatt 
an, was zu einem weiteren Anstieg des Verlusts bei den STB führt, da diese ab 2027 
nicht mehr im Wirtschaftsplan enthalten sind. Für jährliche Reparatur- und Instand-

haltungsarbeiten müssen Mittel zur Bauunterhaltung reserviert werden, die bereits an 
anderer Stelle eingeplant sind. Die Sauna wird immer mehr an Attraktivität verlieren. 
In der Folge wandern Gäste ab, was zu geringeren Erlösen führt. Die zusätzlichen 

Pachteinnahmen fehlen den STB zur Ergebnisverbesserung und es besteht die Ge-
fahr, dass sich unser Pächter generell für sein gesamtes Angebot einen anderen 
Standort sucht. Die dann insgesamt fehlenden Einnahmen führen zu einem weiteren 

Anstieg des Verlusts bei den STB. Der höhere Verlust ist im vom Gemeinderat ge-
nehmigten Wirtschaftsplan 2026/2027 der STB nicht berücksichtigt. Die Mittel in 
Höhe von netto ca. 10,3 Mio. Euro für die Sanierung und den dauerhaften Erhalt der 

Sauna müssten die STB dann zum nächsten Doppelhaushalt 2028/2029 anmelden, 
was aber nicht gleichbedeutend ist mit dem Sanierungsstart. Die Umsetzung der 
Maßnahme bedingt aber dann eine längere Komplettschließung der gesamten 

Sauna-Anlage.  
 
Im Rahmen der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am 19. Dezember 2025 

wurde im Zusammenhang mit der Haushaltskonsolidierung nun aber bekanntlich der 
Beschluss gefasst, den Saunabetrieb im 2. OG dauerhaft einzustellen zugunsten ei-
ner Verpachtung an die Nanz medico GmbH & Co. KG. Beim Beschluss zu dieser 

Nutzungsänderung handelt es sich um ein gesamtstädtisches Thema, das weit über 
den Bezirk Bad Cannstatt hinausgeht und zudem den städtischen Haushalt berührt 
(Stichwort: Haushaltskonsolidierung). Aktuell passt dazu ein Bericht zur aktuellen Fi-

nanznot der Kommunen: https://www.staedtetag.de/presse/pressemeldun-
gen/2026/bund-muss-milliarden-soforthilfe-fuer-kommunen-schon-im-naechsten-bun-
deshaushalt-einplanen 

Die Nanz medico GmbH & Co. KG zeigte als bestehender, verlässlicher Pächter gro-
ßes Interesse an der zusätzlichen Fläche, sodass kein weiterer Pächter gefunden 

werden musste, um zusätzliche Pachterlöse zu generieren. Durch die Erweiterung 
ergibt sich nach den Vorstellungen der Geschäftsführung der Nanz medico GmbH & 
Co. KG die einmalige Chance an dem Standort eine Psychosomatik-Indikation aufzu-

bauen. In der Kombination mit der bestehenden Indikation Orthopädie und Vergröße-
rung der Patientenkapazität, ergibt sich die Möglichkeit verschiedene Angebote unter 
einem Dach zu konzentrieren und somit für den Stadtteil Bad Cannstatt und auch in 
der Region neue Maßstäbe für die ambulante Gesundheitsversorgung zu setzen. 

Durch die Programmergänzung der Psychosomatik-Indikation ist ein Zuwachs von 
bis zu 10 neuen sozialversicherungspflichtigen Facharzt- und Psychotherapeuten-
stellen zu erwarten. Dazu werden durch die personelle Kapazitätserweiterung der be-

stehenden Abteilung Orthopädie und mit Einführung der Psychosomatik, weitere bis 
zu 20 neue Stellen von Physio-, Ergo- und Sporttherapeuten sowie Verwaltungsmit-
arbeitern und Servicekräften geschaffen. 

In Bezug auf das SoleBad Cannstatt möchten wir darauf hinweisen, dass eine drin-
gende Teilsanierung und Modernisierung (u.a. Bewegungsbad, Whirlpools, Erneue-

rung Umkleide und Sanitär, Sanierung der Pfosten- und Riegel-Glasfassade) mit Ba-
dewasser- und Haustechnik zur Gewährleistung der Betriebssicherheit ansteht, die 
aufgrund der sehr angespannten finanziellen Lage der Landeshauptstadt Stuttgart im 

Rahmen des Doppelhaushalts 2026/2027 unberücksichtigt blieb (siehe Anmelde-
liste). In diesem Zuge ist auch geplant, den Badebereich um ein Soledampfbad und 
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eine Aromasauna zu ergänzen. Hierzu läuft aktuell eine Machbarkeitsstudie. Die Mit-
tel in Höhe von 25 - 28 Mio. Euro für die Teilsanierung und die attraktive Angebotser-

gänzung melden die STB zum nächsten Doppelhaushalt 2028/2029 erneut an und 
hoffen auf eine Beschlussfassung, um den Erhalt des SoleBad Cannstatt auch wei-
terhin zu gewährleisten. Bis dahin werden die STB im baulich-technischen Bereich 

alles geben, um für die Badegäste einen möglichst unterbrechungsfreien Betrieb si-
cherzustellen. Ungeplante Ausfälle und damit kurzfristige Schließzeiten können je-
doch nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass eine Rücknahme von Gemeinderatsbe-
schlüssen - wie die Einstellung des Saunabetriebs im SoleBad Cannstatt zugunsten 

einer Verpachtung an die Nanz medico GmbH & Co. KG - im Widerspruch zu den 
Zielen der städtischen Haushaltskonsolidierung steht. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
Alexander Albrand 

Geschäftsführer 
 
 

 
Anlage 
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